Amt fur Stadtplanung und Wohnen Umweltpriifung, Checkliste zum Scoping Anlage 5

Planungsabteilung: 61-6

FNP-Anderung Nr. 67 — Klingenacker im Stadtbezirk Stuttgart-Miinster
Bebauungsplan: Feuerwehrhaus Miinster (Miin 41) im Stadtbezirk Munster
Aufstellungsbeschluss am: 8. Oktober 2019

Gemeinderatsdrucksache: 871/2019

Das Plangebiet liegt im Geltungsbereich folgender rechtskraftiger
Bebauungsplane:

1989 008 Vergnugungseinrichtungen u.a. Munster
1983 004 Verlangerte LéwentorstralRe

|:| Das Plangebiet ist zu beurteilen nach § 34 BauGB

|:| Das Plangebiet ist zu beurteilen nach § 35 BauGB

Ermittlung des Umfanges und Detaillierungsgrades der Umweltprifung gemaR § 2 Abs. 4
BauGB in Verbindung mit § 4 Abs. 1 BauGB

, Checkliste zum Scoping“ (9. September 2019)

- Vorlaufige und Uberschléagige Einschatzung der mit der Planung

voraussichtlich verbundenen Umweltauswirkungen und vorlaufige Einschatzung des er-
forderlichen Umfanges und Detaillierungsgrades der Umweltprifung -
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Allgemein

Wirkungsbereich und Reichweite der Auswirkungen

Die umweltrelevanten Wirkungen des Vorhabens / der Planung

beschranken sich auf den raumlichen Geltungsbereich

x | treten innerhalb und auRerhalb des Geltungsbereiches auf

treten nur aul3erhalb des raumlichen Geltungsbereiches auf

Kumulierung von Auswirkungen der geplanten Vorhaben mit den Auswir-
kungen von Vorhaben benachbarter Plangebiete

Es ergeben sich keine kumulierenden Auswirkungen.

X | Es ergeben sich kumulierende Auswirkungen mit folgenden Vorhaben (Bestand/genehmigt):
Planfeststellung U 12 Hallschlag - Miunster

Zulassigkeit von UVP-pflichtigen Vorhaben

Der Plan begriindet die Zulassigkeit von UVP-pflichtigen Vorhaben:

ja

X | nein
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Schutzgut Mensch, menschliche Gesundheit und Bevolkerung- 8§ 1 Abs. 6
Nr. 7 c BauGB:

Hinweise:

Der Bewertungsaspekt Erholung in der freien Landschaft wird unter dem Bewertungsaspekt
Landschaft abgehandelt.

Der Bewertungsaspekt Belastung mit Luftschadstoffen sowie bioklimatische Belastungen (Hitze-
stress, Schwiile) wird unter dem Bewertungsaspekt Klima und Luft abgehandelt.

Der Aspekt schwere Unfélle und Katastrophen wird gesondert abgehandelt (s. hinten).

Verglichen mit dem Zustand vor der Planung (ggfs. Ausfihrung alter Planrechte) hat das Vorha-
ben voraussichtlich folgende Auswirkungen:

1 = nicht betroffen/keine Auswirkung
2 = Planung hat positive Wirkung
3 = nachteilig betroffen/nachteilige Auswirkungen
4 = erheblich nachteilig betroffen/erheblich nachteilige Umweltauswirkungen
5 = vertiefende Untersuchung/Gutachten erforderlich
Bewertungsaspekte — 1123 |4

Schutzgut Mensch, menschliche
Gesundheit und Bevolkerung

Erlduterung

Wohnumfeld (raumliche — gestalteri- | Das Plangebiet grenzt an den westlichen
sche Aspekte) Ortsrand von Minster an und liegt direkt an
der fur die drtliche und tberdrtliche Naher-
holung bedeutsamen und von Erholungssu-
chenden stark frequentierten Austral3e, wel-
che von Minster direkt entlang des Neckars
zur Ausflugsgaststatte Keefertal und weiter
Richtung Erholungsgebiet Max-Eyth-See
und die landschatftlich reizvollen Steillagen
bei Miunster fihrt. Die Grundstucke im Plan-
gebiet zeigen sich entsprechend den Fest-
setzungen des rechtskréftigen Bebauungs-
planes als fur die Kulturlandschaft charakte
ristische reich strukturierte naturnahe Gar-
tengrundstiicke. Mit der Trasse der U 12,
welche westlich an das Plangebiet angren-
zend aus dem Tunnel fihrt und dem Ret-
tungsplatz mit Rettungszuwegung am Tun-
nelmund bestehen bereits starke Vorbelas-

tungen.
Wohnumfeld — Ausstattung mit er- | Auf den Grundstiicken des Plangebietes lie-
holungsrelevanter Infrastruktur gen keine fir die Erholung relevanten Ein-
(Spielplatze, Bolzplatze, Grinanla- | richtungen. Betroffen ist der derzeit hohe Er- X
gen, Sportanlagen, Schwimm- und | holungswert fur die Gartennutzer, welche die
Freibader) Parzellen derzeit bewirtschaften.
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Siddostlich jenseits der Léwentorstral3e gren-
zen Vereinsheime und die Kleingartenan-
lage Klingenacker mit 7 Gartenparzellen di-
rekt an den Geltungsbereich des Bebau-
ungsplanes an.

Larm — Verkehr

Das Plangebiet liegt in einem von Stral3en-
verkehr und Stadtbahnbetrieb stark von
Larmeinwirkungen vorbelasteten Bereich. Im
StraRenraum von Léwentorstral3e, Aubriicke
und NeckartalstralRe treten hohe Larmemis-
sionen von 60 - 65 dB(A) nachts und 70 —
75 dB(A) tags auf. Weite Bereiche beidseits
der Stral3entrassen werden durch erhdhte
Larmeinwirkungen belastet. Betroffen davon
sind auch die Vereinsheime und die Klein-
garten Ostlich des Plangebietes und die fir
Freizeit und Erholung genutzten Bereiche
westlich des Plangebietes.

Die mit dem Betrieb der Feuerwache ver-
bundenen Ziel- und Quellverkehre flhren
angesichts der hohen Verkehrszahlen und
den damit verbundenen hohen Larmbelas-
tungen auf den Zu- und Abfahrtsstrecken, an
die der Standort angebunden ist, zu keinen
malfgeblichen Erh6hungen des Verkehrs-
larms.

Larm — Gewerbe/Industrie

Zu beurteilen sind die Betriebsgerdusche auf
den Grundstiicksflachen. Berlcksichtigung
dabei finden PKW- und LKW-Verkehre auf
den Baugrundstiicken, Rangier- und Parkie-
rungsvorgange, Tirenschlagen, Offnen und
SchlieRen von Toren sowie Ubungen der
freiwilligen Feuerwehr. Mit dem Betrieb der
Feuerwache kommt es gegeniber der heuti-
gen Nutzung (Kleingarten) zu deutlich hthe-
ren Gerauschentwicklungen. Der Betrieb
fuhrt aber nicht dazu, dass an den nachstge-
legenen schutzbedirftigen Orten wie Ver-
einsheimen, Kleingartenanlage oder an den
nachst gelegenen zum Wohnen genutzten
Gebauden (ElbestralRe) storende Ge-
rauscheinwirkungen auftreten. Die Immissi-
onswerte an diesen Orten bleiben deutlich
unter den Beurteilungswerten der TA Larm
fur Tag und Nacht sowie unter den Orientie-
rungswerten der DIN 18005 — Schallschutz
im Stadtebau.

Die mit dem Betrieb der Feuerwache ver-
bundenen Gerauscheinwirkungen beschran-
ken sich auf die Baugrundstiicke im Plange-
biet und dessen unmittelbarer Umgebung.
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Ostlich jenseits der Lowentorstraie wird
auch zukinftig der StraRenverkehr das hor-
bare Gerauschgeschehen bestimmen.

Signalhérner dirfen auf dem zukiinftigen
Betriebsgelande nicht betrieben werden. Die
Gerausche der Signalhdrner der ausriicken-
den Fahrzeuge bilden Gerausche im offentli-
chen Verkehrsraum. Diese werden sehr
deutlich wahrnehmbar sein und fiihren im
Einsatzfall zu starken LaArmbelastungen der
mittelbaren und unmittelbaren Umgebung.
Betroffen davon sind insbesondere die
Wohnbebauung an der Elbestralie, die
Kleingartenanlage sowie die Vereinsheime,
jedoch auch andere fir Freizeit und Erho-
lung genutzte Flachen westlich des Plange-
bietes.

Diese Gerausche kénnen nicht vermieden
und nicht verringert werden. Sie sind in An-
betracht der Seltenheit der Einsatze und der
allgemeinen Toleranzpflicht gegeniiber den
Gerauschen von Einsatzfahrzeugen von den
Betroffenen hinzunehmen. Sie bleiben bei
der Beurteilung der Larmauswirkungen des
Vorhabens unberiicksichtigt.

Larm — Sport

Larm — Freizeit

Erschitterungen

Licht, Warme, Strahlung

Luft — Luftschadstoffe

vgl. SG Klima und Luft

Gerliche

vgl. SG Klima und Luft

Veranderung von Wegebeziehun-
gen durch die Planung: Trennwir-
kung/Barrierewirkung zwischen
Wohnstatten und fir die Erholung
bedeutsamen Bereichen sowie zwi-
schen Wohnstatten und wichtigen
Infrastruktureinrichtungen wie Kin-
dergéarten, Schulen, Einkaufsmdg-
lichkeiten

Die Planung fiihrt voraussichtlich zu keinen
negativen Verénderungen von vorhandenen
Wegebeziehungen.
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Die Planung entspricht den Zielsetzungen folgender Planungen:
1 = keine Auswirkung auf die Zielsetzungen

2 = entspricht den Zielsetzungen
3 = widerspricht den Zielsetzungen
1 2 3
Das Planungsgebiet liegt innerhalb des Gebietes des Larmaktionsplanes Stuttgart,
Fortschreibung 2015 X
Fur das Plangebiet sind keine Zielsetzungen formuliert
Die Planung entspricht den Zielsetzungen des Luftreinhalteplans vgl. Schutzgut
Klima und Luft

Sonstiges/Anmerkungen:

Vorhandene Untersuchungen/Sondergutachten:

Luftbildauswertung; Geldndebegehung; Larmaktionsplan Stuttgart, Fortschreibung 2015;

SoundPLAN GmbH, Neubau Freiwillige Feuerwehr Minster, Standort LéwentorstraRe, Larmgut-
achten, 2018

Geplanter Untersuchungsumfang/geplante Sondergutachten
far das Schutzgut Mensch, menschliche Gesundheit und Bevélkerung:

Anpassung des Larmgutachtens an den Standort AustraRe und an die aktuelle Planung von Ge-
baude und Funktionsflachen
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Schutzgut Tiere und Pflanzen, biologische Vielfalt - 8 1 Abs. 6 Nr. 7 aund b
BauGB:

Verglichen mit dem Zustand vor der Planung (ggfs. Ausfiihrung alter Planrechte) hat das Vorha-
ben voraussichtlich folgende Auswirkungen:

1 = nicht betroffen/keine Auswirkung
2 = Planung hat positive Wirkung
3 = nachteilig betroffen/nachteilige Auswirkungen
4 = erheblich nachteilig betroffen/erheblich nachteilige Umweltauswirkungen
5 = vertiefende Untersuchung/Gutachten erforderlich
Bewertungsaspekte — Schutzgut 112 |3 |4
Tiere und Pflanzen, biolog. Vielfalt .
Erlauterung
Sicherung und Entwicklung von na- | Die Grundstiicke im Plangebiet zeigen sich
turnahen Biotop- und Nutzungsty- entsprechend den Festsetzungen des
pen sowie Biotopkomplexen rechtskraftigen Bebauungsplanes als fur
die Kulturlandschaft charakteristische reich X
strukturierte naturnahe Gartengrundstucke.
Fur die Realisierung des Vorhabens mus-
sen diese vollstandig beseitigt werden.
Vorkommen seltener und gefahrde- | Die Habitatstrukturen auf den Grundsti-
ter Tier- und Pflanzenarten cken des Plangebietes lassen darauf
schlieRen, dass seltene und gefahrdete so-
wie besonders und streng geschiitzte Arten
aus den Artengruppen Voégel, Fleder-
mause, Saugetiere und Reptilien (Zau- «

neidechse, Mauereidechse) auftreten
konnten. Im weiteren Verfahren ist anhand
einer konkreten Kartierung zu prifen, wel-
che Tierarten im Plangebiet tatséchlich vor-
kommen. Die Habitate dieser Tierarten
mussen vollstdndig beseitigt werden.

Biotopverbund, Biotopvernetzung Das Plangebiet liegt zwischen der Sied-
(Trittsteinbiotope, linienhafte Ver- lungsflache von Minster im Osten und den
netzungselemente) westlich angrenzenden fur das Schutzgut
Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt
hochwertigen Freirdume des Gewannes
Brunnenacker mit seinen weitlaufigen tber-
wiegend gehdlzreichen und extensiv ge-
nutzten Gartenflachen. Es stellt insofern X
ein Trittsteinbiotop zwischen der freien
Landschaft und den Grinflachen, des die
Siedlungsflachen von Ost nach West
durchziehenden Grlinzuges dar. Seine
Funktion ist allerdings aufgrund der Trasse
von Lowentorstrae und der neuen Stadt-
bahnlinie vom Hallschlag nach Miihlhausen
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stark eingeschrankt. Der Trittsteinbiotop
muss vollstandig beseitigt werden.

Biodiversitat/biologische Viel-
falt/Vielfalt an Arten und Lebensréau-
men

Die Gartengrundstiicke zeigen sich als ar-
tenreiche Parzellen mit hoher Biodiversitat.

Licht, Strahlung, Warme

Das Plangebiet liegt direkt angrenzend an
die fur das SG Tiere, Pflanzen und biologi-
sche Vielfalt hochwertigen Freirdume des
Gewannes Brunnenécker mit seinen weit-
laufigen Uberwiegend gehdélzreichen und
extensiv genutzten Gartenflachen in Hang-
lage zwischen der Bahnlinie Untertiirkheim
— Kornwestheim und der AustraRe am
Neckar. Insbesondere zusatzliche Lichtab-
strahlungen kénnten zu erheblichen Beein-
trachtigungen der Insektenfauna fiihren.

Die Planung entspricht den Zielsetzungen folgender rechtlicher Vorgaben:

1
2
3

keine Auswirkung auf die Zielsetzungen
glnstige Auswirkung auf die Zielsetzungen
nachteilige Auswirkung auf die Zielsetzungen

Sicherung und Entwicklung von Na-
tura 2000 - Gebieten (FFH- und Vo-
gelschutzgebiete)

Kein FFH-Gebiet im Plangebiet oder Umge-
bung

Naturschutzgebiete

Kein NSG im Plangebiet oder Umgebung

Landschaftsschutzgebiete

Nordwestlich des Plangebietes liegen zwi-
schen Austrafle und Neckar in etwa 25 m
Entfernung Teilflachen des Landschafts-
schutzgebietes Max-Eyth-See. Zwischen
LSG und dem Plangebiet liegen die
AustralRe und die Trasse der neuen Stadt-
bahnlinie vom Hallschlag nach Mihlhausen.
Nach derzeitigem Kenntnisstand fuhrt das
Vorhaben nicht zu Beeintrachtigungen des
LSG und dessen Schutzzielen.

Naturdenkmale

Kein Naturdenkmal im Plangebiet oder Um-
gebung.

Besonders geschiitzte Biotope

Keine besonders geschitzten Biotope im
Plangebiet und der unmittelbaren
Umgebung.

Geschitzte Griinbestande/Baume
nach Baumschutzsatzung

Das Plangebiet liegt au3erhalb des Gel-
tungsbereiches der Baumschutzsatzung.

Besonders geschiitzte Tier- und
Pflanzenarten

Mit dem Vorkommen besonders geschitzter
Tierarten ist zu rechnen.

Streng geschitzte Tier- und Pflan-
zenarten

Mit dem Vorkommen streng geschutzter
Tierarten ist zu rechnen.
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Die Planung entspricht den Zielsetzungen folgender Planungen:

1 = keine Auswirkung auf die Zielsetzungen
2 = entspricht den Zielsetzungen
3 = widerspricht den Zielsetzungen
1 2 3
Landschaftsplan:
Das Plangebiet ist im Landschaftsplan als ,sonstige Grinflache" / Gartenhausgebiet X
dargestellt
Biotopverbundplanung:
X

Sonstiges/Anmerkungen:

Vorhandene Untersuchungen/Sondergutachten:

Luftbildauswertung; Geldndebegehung; Fachinformationen Naturschutz in geoline.pro;

Gruppe fur 6kologische Gutachten Matthdus und Detzel, Artenschutzrechtliche Prifung fur das
Bauvorhaben der Freiwilligen Feuerwehr Teil B in Stuttgart — Minster, Artenschutzrechtliche Vor-
prufung

Geplanter Untersuchungsumfang/geplante Sondergutachten
fr das Schutzgut Tiere und Pflanzen, biologische Vielfalt:

Kartierung der seltenen und gefahrdeten sowie besonders und streng geschitzten Tierarten nach
Methodenstandards im Sommerhalbjahr 2020
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Schutzgut Boden und Flache -8 1 Abs. 6 Nr. 7aBauGB und 8 1 a Abs. 2
BauGB:

Verglichen mit dem Zustand vor der Planung (ggfs. Ausfiihrung alter Planrechte) hat das Vorha-
ben voraussichtlich folgende Auswirkungen:

1 = nicht betroffen/keine Auswirkung
2 = Planung hat positive Wirkung
3 = nachteilig betroffen/nachteilige Auswirkungen
4 = erheblich nachteilig betroffen/erheblich nachteilige Umweltauswirkungen
5 = vertiefende Untersuchung/Gutachten erforderlich
Bewertungsaspekte - 112 (3 |4

Bodenfunktionen

Erlduterung

Filter und Puffer fir Schadstoffe/ | Im Plangebiet lagerten im urspringlichen Zu-
Schutz des Grundwassers stand Uber Gipskeuperschichten L63lehme,
aus denen sich Parabraunerden-Rigosole,
tonige Braunerde-Rigosole und rigolte Para-
braunerden entwickelt haben. Im Plangebiet
wurden diese natirlichen Béden durch den
Auftrag von Abraummassen einer ehemali-
gen Lehmgrube und mit dem Bau der Léwen-
torstrale verandert. Die Bodenkarte weist
hier heute Schichtphyrosol-, Phyrosol- und
Schichttechnosolpararendzinen aus, die sich
aus tonig-sandig-lehmigen Aufschittungen
mit Trimmern und Bauschutt gebildet haben.

Die Bedeutung der Béden im Hinblick auf die
Bodenfunktion Filter und Puffer fur Schad-
stoffe ist hoch. Mit dem Vorhaben ist die Be-
seitigung dieser hochwertigen Béden verbun-
den.

Standort flr Kulturpflanzen/Bo- S.0.

denfruchtbarkeit Die Bedeutung der Béden im Hinblick auf die
Bodenfunktion Standort fur Kulturpflan-
zen/Bodenfruchtbarkeit ist hoch. Mit dem
Vorhaben ist die Beseitigung dieser hochwer-
tigen Béden verbunden.

Ausgleichskorper im Wasserhaus- | s.o.

halt/Retention von Niederschlags- | Die Bedeutung der Béden im Hinblick auf die
wasser Bodenfunktion Ausgleichskorper im Wasser- | X
haushalt/Retention von Niederschlagswasser
ist sehr gering.

Boden als Archiv der Natur- und | Aufgrund der veréanderten Bodenverhaltnisse
Kulturgeschichte (s.0.) haben die Bdden keine Bedeutung als | x
Archiv der Natur- und Kulturgeschichte.

Besondere Bodeneigenschaften | Aufgrund der verédnderten Bodenverhaltnisse
fur die Sicherung und Entwicklung | (s.0.) haben die Béden keine Bedeutung im
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von besonders hochwertiger Ve-
getation und besonderen Bio-
toptypen

Hinblick auf die Sicherung und Entwicklung
von besonders hochwertiger Vegetation und
besonderen Biotoptypen.

Inanspruchnahme landwirtschaft-
lich oder als Wald genutzter Fla-
chen

Landwirtschaftliche Nutzflachen oder Wald
sind von der Planung nicht betroffen. X

Flacheninanspruchnahme, Fla-
cheneffizienz

Es werden Flachen im Au3enbereich / Fla-
chen, die als Gartenhausgebiet festgesetzt
sind, in Anspruch genommen. Aufgrund der
erforderlichen Funktionsablaufe ist kein fl&-
chensparendes Bauen maoglich (Stellplatze in
TG bspw.).

Altlasten

Es liegen keine Altlastenflachen im Plangebiet, die Planung hat
keine Auswirkungen auf Altlastenflachen im Umfeld

Sonstiges/Anmerkungen:

Vorhandene Untersuchungen/Sondergutachten:

BOKS einschlie3lich Themenkarten

Geplanter Untersuchungsumfang/geplante Sondergutachten
fir das Schutzgut Boden und Flache:

Flachenbilanzierungen
Bilanzierung nach BOKS

-11 -
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Schutzgut Wasser - 8 1 Abs. 6 Nr. 7 a, g sowie Nr. 12 BauGB, 8 78 und 78 b
WHG:

Verglichen mit dem Zustand vor der Planung (ggfs. Ausfiihrung alter Planrechte) hat das Vorha-
ben voraussichtlich folgende Auswirkungen:

1 = nicht betroffen/keine Auswirkung

2 = Planung hat positive Wirkung

3 = nachteilig betroffen/nachteilige Auswirkungen

4 = erheblich nachteilig betroffen/erheblich nachteilige Umweltauswirkungen

5 = vertiefende Untersuchung/Gutachten erforderlich
Bewertungsaspekte — Schutzgut 112 (3 |4
Wasser

Erlauterung

Grundwasser — Veranderung von In den Deckschichten tritt lokal und zeitlich
Grundwasserstromen witterungsabhéangig Schichtwasser auf.

Das Plangebiet liegt auBerhalb des méachti-
gen Grundwasserkoérpers der unmittelbar in
etwa im Bereich der Austral’e angrenzen-
den quartaren Ablagerungen (Kiese, Sand,
Auenlehme).

Durchgéngige Grundwasserschichten ste-
hen im Plangebiet in den tieferliegenden
Keuperschichten an und sind dort leicht ge-
spannt (Druckwasserspiegel auf einer Hohe
von 225 bis 230 m U NN, Gelandeniveau
220 — 230 U NN). Das im Plangebiet lie-
gende Tunnelbauwerk der neuen Stadt-
bahnlinie Hallschlag — Mihlhausen, das mit
seiner Sohle bereichsweise tiefer als das
Gelandeniveau des Plangebietes liegt,
taucht auf einer Lange von 80 m bis zu 2 m
in die Grundwasserschichten ein. Im weite-
ren Verfahren ist auf Grundlage eines Bau-
grundgutachtens zu prifen, inwieweit ein
Bauvorhaben in das Grundwasser eingrei-
fen kdnnte.

Grundwasser — Verschmutzung durch | s.o.
Schadstoffeintrage

Grundwasser — Veranderung von
Grundwasserneubildungsraten

Oberflachengewésser - Gewas- Das Plangebiet liegt auBerhalb von Oberfla- «
serstruktur chengewassern.

Oberflachengewasser - Gewasser- Das Plangebiet liegt auBerhalb von Oberfla- «
glte chengewassern.

Oberflachengewésser — Uber- Das Plangebiet liegt auBerhalb von Uber-
schwemmungsgebiete, Retention schwemmungsgebieten, bei Starkregener- | x

eignissen besteht das moderate Risiko,
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oberflachig abflieRender Nieder-
schlagsmengen

dass Niederschlagswassermengen entlang
der LowentorstraBe dem Neckar zuflieRen.
Im weiteren Verfahren ist Sorge dafir zu
tragen, dass bei derartigen Ereignissen kein
Wasserabfluss in das Plangebiet hinein er-
folgt.

Die Planung entspricht den Zielsetzungen folgender rechtlicher Vorgaben:

1 = keine Auswirkung auf die Zielsetzungen
2 = glnstige Auswirkung auf die Zielsetzungen
3 = nachteilige Auswirkung auf die Zielsetzungen
Wasserschutzgebiete: Das Plangebiet liegt im Wasserschutzgebiet
Zone
x | Das Plangebiet liegt auBerhalb von Wasserschutzge-
bieten
Dem Plangebiet unmittelbar benachbart liegt das
Schutzgebiet ..o
Heilguellenschutzgebiete: Das Plangebiet liegt im Heilquellenschutzgebiet
ZONE .t e e e e e
x | Das Plangebiet liegt auRerhalb der Heilquellenschutz-
gebiete
Das Plangebiet liegt in unmittelbarer Nachbarschaft
der Heilquellenschutzgebiete
Uberschwemmungsgebiete Das Plangebiet liegt im Uberschwemmungsgebiet
und Risikogebiete aul3er- (HQ-100-Gebiete und Gebiete nach RechtsVO 1982).
halb von Ulberschwem- Das Plangebiet liegt im Risikogebiet auRerhalb von
mungsgebieten: N .
Uberschwemmungsgebieten
x | Das Plangebiet liegt auRerhalb von Uberschwem-
mungsgebieten und Risikogebieten.

Sonstiges/Anmerkungen:

Beziiglich der Grundwassersituation konnten aus den vorliegenden Unterlagen keine eindeutigen
Schlisse gezogen werden. Die méglichen Wirkungen einer Bebauung auf das Grundwasser und
insbesondere ggfs. die Erforderlichkeit von Tiefenbeschrankungen oder besonderen Schutzmalf3-

nahmen sind im weiteren Verfahren zu prufen.

Vorhandene Untersuchungen/Sondergutachten:

Baugrundkarte der LHS 2012 und 1968; Auswertung der Fachinformation Grundwasser in geo-
line.pro; Emch und Berger Ingenieure GmbH, Stadtbahnlinie U 12, 25. Streckenabschnitt, Bau-

grund- und Grundungsgutachten.
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Amt fur Stadtplanung und Wohnen Umweltpriifung, Checkliste zum Scoping
Geplanter Untersuchungsumfang/geplante Sondergutachten
fir das Schutzgut Wasser:

Baugrundgutachten
Stellungnahme der unteren Wasserbehoérde beim Amt fiir Umweltschutz Stuttgart
Konzept zur Bewirtschaftung des Niederschlagswassers fiir das Baugrundstiick
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Schutzgut Klima und Luft - 8 1 Abs. 6 Nr. 7 a sowie g und h BauGB:

Verglichen mit dem Zustand vor der Planung (ggfs. Ausfiihrung alter Planrechte) hat das Vorha-
ben voraussichtlich folgende Auswirkungen:

ga b~ WON B
1

nicht betroffen/keine Auswirkung

= Planung hat positive Wirkung

nachteilig betroffen/nachteilige Auswirkungen
=  erheblich nachteilig betroffen/erheblich nachteilige Umweltauswirkungen
=  vertiefende Untersuchung/Gutachten erforderlich

Bewertungsaspekte — Schutzgut
Klima und Luft

Erlduterung

Thermische Auswirkungen — Verrin-
gerung/Beseitigung thermisch aus-
gleichend wirkender Strukturen und
Elemente (Vegetationsbesténde,
Beschattung, Verdunstung)

Mit der Realisierung der Planung ist die Be-
seitigung thermisch ausgleichend wirkender
Vegetationsbestande verbunden.

Eine teilweise Kompensation ist durch die Be-
griinung der Gebaude vorgesehen.

Thermische Auswirkungen — Neu-
anlage thermisch belastender Struk-
turen oder Betriebstatigkeiten (Bau-
koérper, Versiegelung, Warme)

Mit der Realisierung der Planung ist die Neu-
anlage thermisch belastender Strukturen ver-
bunden.

Eine teilweise Kompensation ist durch die Be-
grinung der Geb&aude vorgesehen.

Veranderung der Besonnungs- und
Verschattungsverhéltnisse auf Bau-
kérper im Plangebiet und in den an-
grenzenden Bereichen

Kaltluftentstehung — Verringerung
von Kaltluft produzierenden Flachen
und Verringerung der Kaltluftpro-
duktionsraten

Das Plangebiet liegt in derzeit Kaltluft produ-
zierenden Bereichen (10 - 15 m3/m? je Se-
kunde). Mit der Etablierung des Vorhabens
mit Gebauden und grof3flachigen Stellplatz-
und Funktionsflachen wird die Kaltluftproduk-
tion im Plangebiet unterbunden.

Durchliftung und Kaltluftstromun-
gen — Beeintrachtigung des Kaltluft-
abflusses bei Strahlungswetterla-
gen und Beeintrachtigung der
Durchliftung

Das Plangebiet liegt im Bereich der machti-
gen, das Neckartal durchziehenden Kaltluft-
stromungen.

Eine Bebauung soll in den Hang integriert
werden und max. 1 Stockwerk Uber dem Ge-
landeniveau herausragen. Gebaudeteile sol-
len begrunt und so die thermische Wirkung
auf Kaltluftabfliisse verringert werden. Dies
vermeidet eine Stérung der Kaltluftstromun-
gen.

Luftschadstoffe — Verringerung Luft-
schadstoffe filternder Vegetations-
besténde

Mit der Realisierung der Planung ist die Be-
seitigung Luftschadstoffe filternder Vegetati-
onsbesténde verbunden.
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Amt fur Stadtplanung und Wohnen Umweltpriifung, Checkliste zum Scoping

Luftschadstoffe — direkte (Haus-
brand, gewerbliche und industrielle
Emissionen/Immissionen) und indi-
rekte (Emissionen/Immissionen
durch erhdhtes Verkehrsaufkom-
men) Wirkungen

Die Emissionen aus Heizung und zusatzli-
chem Verkehrsaufkommen sind gering.

Gerliche

Darstellungen Klimaatlas:

Das Plangebiet wird im Klimaatlas als Freilandklimatop qualifiziert (Klimatop mit ungestérten,
stark ausgepragten Tagesgangen von Temperatur und Luftfeuchte, windoffen und mit starker
Frischluft- / Kaltluftproduktion), als Kaltluftproduktions- und Kaltluftsammelgebiet und als bodenin-
versionsgefahrdet. Weiterhin wird es gekennzeichnet als Bereich mit hoher Verkehrsbelastung

und somit hoher Luftschadstoffbelastung.

Die Planung entspricht den Zielsetzungen folgender rechtlicher Vorgaben/Planungen:

1 = keine Auswirkung auf die Zielsetzungen

2
3

entspricht den Zielsetzungen
widerspricht den Zielsetzungen

MaRnahmen fest.

Das Planungsgebiet liegt im Geltungsbereich des Luftreinhalteplanes
X | Stuttgart (2018, geplante Fortschreibung 2019), er legt fir das Plangebiet keine

Fur das Plangebiet liegt kein Luftreinhalteplan vor.

Sonstige klimabedeutsame Grundlagen (bspw. Rahmenplan Halbhéhenlagen)

Landschaftsplan

(Bebaute Gebiete mit klimatisch-lufthygienischen Nachteilen)

Sonstiges/Anmerkungen:

Vorhandene Untersuchungen/Sondergutachten:

Klimaatlas Verband Region Stuttgart; Auswertung der Fachinformation Klima in geoline.pro

Geplanter Untersuchungsumfang/geplante Sondergutachten

fir das Schutzgut Klima und Luft:

Stellungnahme der Fachabteilung Klimatologie beim Amt fir Umweltschutz.
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Amt fur Stadtplanung und Wohnen Umweltpriifung, Checkliste zum Scoping

Schutzgut Landschaft und Erholung in der Landschaft -8 1 Abs. 6 Nr. 7 a

BauGB:

Verglichen mit dem Zustand vor der Planung (ggfs. Ausfiihrung alter Planrechte) hat das Vorha-

ben voraussichtlich folgende Auswirkungen:

ga b~ W N B
1

nicht betroffen/keine Auswirkung

= Planung hat positive Wirkung

nachteilig betroffen/nachteilige Auswirkungen
=  erheblich nachteilig betroffen/erheblich nachteilige Umweltauswirkungen
=  vertiefende Untersuchung/Gutachten erforderlich

Bewertungsaspekte — Schutzgut
Landschaft

Erlduterung

Landschaftsbild, Topografie, visuel-
les Geflige der Landschaft

Das Plangebiet liegt zwischen der Austral3e,
dem StraRenaufstieg der Lowentorstraf3e und
dem Tunnelmund des Stadtbahntunnels der
neuen Linie Hallschlag — Miihlhausen. Zu
letzterem gehéren auch eine Rettungszufahrt
und Aufstellflachen fir Rettungsfahrzeuge am
Tunnelmund. Diese baulichen Anlagen ber-
pragen den einst kulturlandschaftlichen Cha-
rakter des Plangebietes.

Charakteristische Elemente der Na-
tur- und Kulturlandschaft (Flachen-,
Linien- und Punktelemente)

Mit der Realisierung von Bebauung werden
Relikte der ehemaligen Kulturlandschaft mit
extensiv genutzten und strukturreichen Gar-
ten mit zahlreichen landschaftspragenden
Baumen beseitigt.

Sichtbeziehungen, Sichtachsen,
Fernsichten

Nicht relevant.

Raumbildende Elemente, Raum-
kanten, Landmarken

Mit der Realisierung von Bebauung werden
Relikte der ehemaligen Kulturlandschaft mit
extensiv genutzten und strukturreichen Gar-
ten mit zahlreichen landschaftspragenden
Baumen beseitigt.

Gestaltung Ortsrand/Einbindung in
die Landschaft

Nicht relevan.t

Erholungsrelevante Infrastruktur
(Rad- und Wanderwege)

Nordlich entlang der Austral3e verlauft unmit-
telbar entlang des Neckars der Neckartalrad-
weg als Uberdrtlich bedeutsame Radwege-
verbindung. Die Austral3e wird sehr stark von
Erholungssuchenden frequentiert und hat Be-
deutung fur die wohnortsnahe, 6rtliche und
Uberdortliche Erholung. Auf diese wichtige
Wegeverbindung hat eine Bebauung keine
Auswirkungen.
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Amt fur Stadtplanung und Wohnen Umweltpriifung, Checkliste zum Scoping

Sonstiges/Anmerkungen:

Vorhandene Untersuchungen/Sondergutachten:

Luftbildauswertung, Gelandebegehung.

Geplanter Untersuchungsumfang/geplante Sondergutachten
flr das Schutzgut Landschaft und Erholung in der Landschaft:

Keine gesonderten Gutachten oder weitergehende Untersuchungen erforderlich.
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Amt fur Stadtplanung und Wohnen Umweltpriifung, Checkliste zum Scoping

Schutzgut Kulturguter, kulturelles Erbe und sonstige Sachqguter - 8 1 Abs. 6
Nr.7d, Anlage 1 S. 1 Nr.2 b ee BauGB:

Verglichen mit dem Zustand vor der Planung (ggfs. Ausfiihrung alter Planrechte) hat das Vorha-
ben voraussichtlich folgende Auswirkungen:

1 = nicht betroffen/keine Auswirkung
2 = Planung hat positive Wirkung
3 = nachteilig betroffen/nachteilige Auswirkungen
4 = erheblich nachteilig betroffen/erheblich nachteilige Umweltauswirkungen
5 = vertiefende Untersuchung/Gutachten erforderlich
Bewertungsaspekte — Schutzgut 112 |3 |4
Kulturguter, kulturelles Erbe und
sonstige Sachgiiter Erlauterung
Baudenkmale einschlie3lich Umge- | Keine im Plangebiet, ndrdlich angrenzend die | x
bung Bundeswasserstrale Neckar, die als Sach-
gesamtheit unter Denkmalschutz steht (§ 2
Denkmalschutzgesetz).
Sonstige historisch - kulturell be- keine X

deutsame Gebaude, Elemente, Ge-
baudegruppen, Ensembles

Sonstige natur- und landschaftshis- | keine X
torisch bedeutsame Elemente

Archéologische Funde unbekannt

Sonstige Sachguter StraRenbauwerke und Stadtbahntrasse. X

Sonstiges/Anmerkungen:

Vorhandene Untersuchungen/Sondergutachten:

Luftbildauswertung, Geldandebegehung, Auswertung der Fachinformation Denkmalschutz in geo-
line.pro

Geplanter Untersuchungsumfang/geplante Sondergutachten

far das Schutzgut Kulturguter, kulturelles Erbe und sonstige Sachgiter:

Keine gesonderten Gutachten oder weitergehende Untersuchungen erforderlich.
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Amt fur Stadtplanung und Wohnen Umweltpriifung, Checkliste zum Scoping

Sonstige Bewertungsaspekte - 81 Abs. 6 Nr. 7e,f, gund h BauGB und 81 a

Abs. 5, Anlage 1 S. 1 Nr. 2 b BauGB soweit nicht bereits bei den einzelnen

Schutzgitern genannt:

Sonstige Bewertungsaspekte

geplante Malinahmen im Rahmen der Bauleitplanung

Vermeidung von Emissionen

Installation einer Photovoltaik — Anlage, Energiekonzept

Sachgerechter Umgang mit Abfallen
und Abwassern (Erzeugung, Besei-
tigung, Verwertung)

Abwasser und Abfall werden sachgerecht entsprechend den in
Stuttgart geltenden Satzungen und Regelungen entsorgt.

Nutzung erneuerbarer Energien so-
wie die sparsame und effiziente Nut-
zung von Energie

Installation einer Photovoltaik - Anlage

Darstellung von Planen des Abfall-
rechtes

liegen nicht vor

Klimaschutz / Auswirkungen des
Vorhabens auf das Grof3klima

keine

Klimaschutz / Mainahmen, die dem
Klimawandel entgegenwirken

Installation einer Photovoltaik — Anlage, Energiekonzept

Klimaschutz / MaRnahmen zur An-
passung an den Klimawandel

Dachbegriinung, Bewirtschaftung der Niederschlagswasser-
mengen, Vermeidung von Schaden durch Abfluss von oberfla-
chig abflieBenden Wassermengen bei Starkregenereignissen.

Sonstiges/Anmerkungen:

Vorhandene Untersuchungen/Sondergutachten:

Geplanter Untersuchungsumfang/geplante Sondergutachten
in Bezug auf sonstige Bewertungsaspekte:

Energiekonzept
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Amt fur Stadtplanung und Wohnen Umweltpriifung, Checkliste zum Scoping

Einschéatzung tUber die Umweltauswirkungen aufgrund der Anfélligkeit zu-
lassiger Vorhaben fiir schwere Unfélle und Katastrophen (8 1 Abs. 6 Nr. 7,
Anlage 1 S. 1 Nr.2 b ee und 2 e BauGB)

X Es sind keine Vorhaben zulassig (im Plangebiet) bzw. vorhanden oder genehmigt (au3erhalb
Plangebiet), von denen schwere Unfélle oder Katastrophen ausgehen kénnen oder die anfal-
lig sind fur schwere Unfélle oder Katastrophen.

O Im Plangebiet sind Vorhaben zulassig, von denen schwere Unfélle oder Katastrophen ausge-
hen kénnen oder die anfallig sind fir schwere Unfélle oder Katastrophen (Storfallbetriebe ge-
maf Seveso-llI-Richtlinie / BImSchG/12. BImSchV sowie Anfalligkeit fiir Unfélle oder Kata-
strophen auRerhalb des Stérfallrechtes):

O im Plangebiet sind ,benachbarte Schutzobjekte" (schutzwirdige Nutzungen) innerhalb
des angemessenen Sicherheitsabstandes bzw. Achtungsabstandes zulassig/geplant.

O AuRerhalb des Plangebiets sind ,benachbarte Schutzobjekte" (schutzwirdige Nutzun-

gen) innerhalb des angemessenen Sicherheitsabstandes bzw. Achtungsabstandes vor-
handen/genehmigt.

O Es sind keine ,benachbarten Schutzobjekte* (schutzwirdige Nutzungen) innerhalb des
angemessenen Sicherheitsabstandes bzw. Achtungsabstandes betroffen.

O Angrenzend an das Plangebiet sind Vorhaben vorhanden oder genehmigt, von denen
schwere Unfélle oder Katastrophen ausgehen kénnen oder die anfallig sind fur schwere Un-
falle oder Katastrophen,

O undim Plangebiet sind ,benachbarte Schutzobjekte* (schutzwirdige Nutzungen) inner-

halb des angemessenen Sicherheitsabstandes bzw. Achtungsabstandes zulassig/ge-
plant

O innerhalb des angemessenen Sicherheitsabstandes bzw. Achtungsabstandes sind im

Plangebiet jedoch keine ,benachbarten Schutzobjekte* (schutzwirdige Nutzungen) be-
troffen.
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Amt fur Stadtplanung und Wohnen Umweltpriifung, Checkliste zum Scoping

Beschreibung des
Vorhabens / der An-
falligkeit

Beschreibung der
maoglichen Ereignisse

Bereitschafts- und bekannt

BekampfungsmaR- nicht bekannt, muss im Verfahren geprift werden
nahmen

Angemessener Der angemessene Sicherheitsabstand ist bekannt und
Sicherheitsabstand / O wird eingehalten

Achtungsabstand

O wird nicht eingehalten

Der angemessene Sicherheitsabstand ist nicht bekannt, die Berticksich-
tigung des Achtungsabstandes ist ausreichend und

O wird eingehalten
O wird nicht eingehalten

Der angemessene Sicherheitsabstand ist nicht bekannt, die Berticksich-

tigung des Achtungsabstandes ist nicht ausreichend oder ebenfalls nicht
bekannt; angemessener Sicherheitsabstand oder Achtungsabstand miis-
sen im Verfahren ermittelt werden.

Betroffene benach-
barte Schutzobjekte

innerhalb
Plangebiet

aullerhalb
Plangebiet

- dem Wohnen dienende Gebiete

- wichtige Verkehrswege

- offentlich genutzte Gebéude / Gebiete

- Freizeitgebiete

- unter dem Gesichtspunkt des Naturschutzes beson-
ders wertvolle oder besonders empfindliche Gebiete
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X Es sind keine erheblich nachteiligen Umweltauswirkungen aufgrund der Anfélligkeit von zu-
l&ssigen Vorhaben fir schwere Unfélle oder Katastrophen zu erwarten.

Es sind folgende erheblich nachteilige Umweltauswirkungen zu erwarten, falls schwere Un-
falle oder Katastrophen eintreten:

1 = nicht betroffen/keine Auswirkungen

2 = nachteilig betroffen/nachteilige Auswirkungen

3 = erheblich nachteilig betroffen/erheblich nachteilige Auswirkungen
Schutzgut 1123

Erlduterung

Mensch, menschliche Gesundheit
und Bevdlkerung X
Tiere und Pflanzen, biolog. Vielfalt X
Boden und Flache X
Grundwasser X
Oberflachengewésser X
Klima und Luft X
Landschaft, Erholung, Landschafts-, «
Ortsbild
Kulturguter, kulturelles Erbe und «
sonstige Sachguter
Wechselwirkungen X

Eingriffsregelung (8 1 a Abs. 3 BauGB)

Vorlaufige Uberschléagige Einschat-
zung der Eingriffsbilanzierung

O Es liegt voraussichtlich kein Eingriff vor.

O pie Eingriffe kbnnen voraussichtlich im Bebauungsplange-
biet ausgeglichen werden.

Es werden voraussichtlich externe Ausgleichsflachen erfor-
derlich.

Vorlaufige Uberschlagige Bilanzie-
rung nach BOKS

Die vorlaufige Bilanzierung von 36-3 nach den Richtlinien des
BOKS (Vergleich Ist-Zustand mit geplantem Zustand) ergibt vo-
raussichtlich eine

O positive Bilanz
negative Bilanz

O ausgeglichene Bilanz.

-23 -




	Planungsabteilung: 61-6
	______________________________________________________________
	Allgemein
	Wirkungsbereich und Reichweite der Auswirkungen
	Kumulierung von Auswirkungen der geplanten Vorhaben mit den Auswirkungen von Vorhaben benachbarter Plangebiete
	Zulässigkeit von UVP-pflichtigen Vorhaben

	Schutzgut Mensch, menschliche Gesundheit und Bevölkerung- § 1 Abs. 6 Nr. 7 c BauGB:
	Sonstiges/Anmerkungen:
	Vorhandene Untersuchungen/Sondergutachten:
	Geplanter Untersuchungsumfang/geplante Sondergutachten  für das Schutzgut Mensch, menschliche Gesundheit und Bevölkerung:

	Schutzgut Tiere und Pflanzen, biologische Vielfalt - § 1 Abs. 6 Nr. 7 a und b BauGB:
	Sonstiges/Anmerkungen:
	Vorhandene Untersuchungen/Sondergutachten:
	Geplanter Untersuchungsumfang/geplante Sondergutachten  für das Schutzgut Tiere und Pflanzen, biologische Vielfalt:

	Schutzgut Boden und Fläche - § 1 Abs. 6 Nr. 7 a BauGB und § 1 a Abs. 2 BauGB:
	Sonstiges/Anmerkungen:
	Vorhandene Untersuchungen/Sondergutachten:
	Geplanter Untersuchungsumfang/geplante Sondergutachten  für das Schutzgut Boden und Fläche:

	Schutzgut Wasser - § 1 Abs. 6 Nr. 7 a, g sowie Nr. 12 BauGB, § 78 und 78 b WHG:
	Sonstiges/Anmerkungen:
	Vorhandene Untersuchungen/Sondergutachten:
	Geplanter Untersuchungsumfang/geplante Sondergutachten  für das Schutzgut Wasser:

	Schutzgut Klima und Luft - § 1 Abs. 6 Nr. 7 a sowie g und h BauGB:
	Sonstiges/Anmerkungen:
	Vorhandene Untersuchungen/Sondergutachten:
	Geplanter Untersuchungsumfang/geplante Sondergutachten  für das Schutzgut Klima und Luft:

	Schutzgut Landschaft und Erholung in der Landschaft - § 1 Abs. 6 Nr. 7 a BauGB:
	Sonstiges/Anmerkungen:
	Vorhandene Untersuchungen/Sondergutachten:
	Geplanter Untersuchungsumfang/geplante Sondergutachten  für das Schutzgut Landschaft und Erholung in der Landschaft:

	Schutzgut Kulturgüter, kulturelles Erbe und sonstige Sachgüter - § 1 Abs. 6 Nr. 7 d, Anlage 1 S. 1 Nr. 2 b ee BauGB:
	Sonstiges/Anmerkungen:
	Vorhandene Untersuchungen/Sondergutachten:
	Geplanter Untersuchungsumfang/geplante Sondergutachten  für das Schutzgut Kulturgüter, kulturelles Erbe und sonstige Sachgüter:

	Sonstige Bewertungsaspekte - § 1 Abs. 6 Nr. 7 e, f, g und h BauGB und § 1 a Abs. 5, Anlage 1 S. 1 Nr. 2 b BauGB soweit nicht bereits bei den einzelnen Schutzgütern genannt:
	Sonstiges/Anmerkungen:
	Vorhandene Untersuchungen/Sondergutachten:
	Geplanter Untersuchungsumfang/geplante Sondergutachten  in Bezug auf sonstige Bewertungsaspekte:

	Einschätzung über die Umweltauswirkungen aufgrund der Anfälligkeit zulässiger Vorhaben für schwere Unfälle und Katastrophen (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 j, Anlage 1 S. 1 Nr. 2 b ee und 2 e BauGB)
	Eingriffsregelung (§ 1 a Abs. 3 BauGB)

